
ennıng Paulsen Studien ZUFr Literatur und Geschichte des FÜ  en Christentums.
Hg UÜte Eısen. übıngen: 6 ohr au 1ebeck). 1996 572()

250.,-
Reıinhart Staats. Das Glaubensbekenntnis VoN Nizäa-Konstantinopel. Historische

uınd theologische Grundlagen. Darmstadt: Wıssenschaftlıche Buchgesell-
schaft. 996 363 Abb D 78,- (Mıtglıederpreis 58,-)

Stimulı Exegese ınd hre Hermeneutik INn Antike und Christentum. Festschrift für
Ernst Dassmann. Hg eorg Schöllgen und Clemens CNolten: ahrbuc
für und Christentum Ergänzungsband 25 Münster: Aschendorff.
996 621 15 Taf 213,-

Friedhelm Wınkelmann Geschichte des frühen Christentums. Beck'sche *
2041 München Beck, 996 126 4.80

Matthıas Wünsche Der Ausgang der urchristlichen Prophetie In der frühkatholi-
schen ırche. Untersuchungen Zzu den Apostolischen Vätern, den Apologe-
ten,. Irendus VonNn Lyon und dem antimontanistischen Anonymus. (IM Re1-
he 1  za Calwer., 996 240) 98.-

3. Miıttelalter

nut Schäterdie Schwellenzei Beiträge ZUF. (Greschichte des Christentums IN
Spätantike un Frühmittelalter Hg iınrıch Löhr und Hanns Christof rTen-
necke Arbeıten AAr Kırchengeschichte Berlın, New York: de Gruyter. 996
AL 246 258,-

Anläßlıch selner Emerıitierung en 5eine chüler dem Bonner Kırchenhi storıker
Knut Schäferdiek bekannt als Mıtherausgeber der Zeitschrift für Kirchenge-
schichte se1ıt 1966 und der Z7heologischen Realenzyklopädie se1it 976 (dort nıcht
zuletzt auch als UÜbersetzer zahlreicher Artıkel A4Qus ebenso zanhnlreıiıchen Spra-
chen!), dıesen stattlıchen Band dedıiziert. ET nthält iın photomechanıscher Wıe-
dergabe der Erstpublıkationen (le  1C Nr ist überarbeıtet: Nr ist dıe
eicht erweıterte Neufassung eines ursprünglıch englıschen Tagungsbeıtrages;
Eirrata sınd Jeweıls Schluß korrigiert) 23 Aufsätze Adus den Jahren 969 bıs
994 dıe ZU Teıl In bekannten Zeıtschrıiften. ZU FEn entlegenerer Stelle
erschıenen sınd. Schäfe@rdieks quellennah erarbeitete Studıen en VOT al-
lem einem Bild VoO Prozeß der me des Christentums Urc die
germanıschen Völker ın der Übergangsepoche Von der Spätantıke ZU rühmıt-
telalter entscheıdend beigetragen. Namentlıch ein1ıge Lex1ıkonartıkel besonders
der über "Germanenmission" 1im Reallexikon für Antıke uınd Christentum 10
(1978) 492-54585 und über "Christentum der Bekehrungszeıt” 1m Reallexikon
der germanischen Altertums kunde (1980) 501-510, prägen bıs heute dıe
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Forschung Sıie konnten hlıer leider nıcht aufgenommen werden aber auch CI -

1 bt sıch CIM reprasentath ver Querschnitt
Der umfangreıchste Teıl stellt Arbeıten ZU] gotischen Christentum inmen

(S 246) darunter dıe wıichtige Studıe über "Wultfıila Vom Bıschof von Gotien
ZU Gotenbischof” 40) und den zusammenfassenden Beıtrag über "Das
gotische Christentum vlierten Jahrhundert" (S LES 146) Der zweilfte Abschnuitt
1St dem Christentum en Frankenreich gewıdmet (S AF 416) und erortert
das Phänomen der fränkıschen Kıgenkırche, dıe äalteste Kanonessammlung der
arelatenser rche., dıe christlıche Sondergemeinschaft der Bonosıaner, Remig1us
von Reıms, dıe Francıa Rhıinensıs und rheinısche Kırche, olumbans Wırken ı
Frankenreıich und den adoptianıschen Streıt ı Rahmen der spanıschen Kırchen-
geschıichte Inzwıschen 1st unter Schäferdieks Mıtwırkung der große Frankenartı-
kel im Reallexikon der germanischen Altertumskunde (1995) AAA C1-
schıenen der dıe Ergebnisse dıeser Forschungen aufgreıfen konnte er letzte
Teıl wendet sıch dem frühmuittelalterlichen Christentum Tian und an
und behandelt neben dem Spezialproblem des irtıschen sterzyklus dıe irısche
1ssıon des siehten Jahrhunderts Kılıan Vvon Würzburg (eine methodısch
stergültıge SOWIC Fragen der en angelsächsıschen Festlandsmissıion

Wer sıch mıiıt den entsprechenden Bereichen beschäftigt wiıird Schäferdieks
Aufsätzen dıe hıer nıcht einzelnen dıiskutieren sınd nıcht vorbeigehen
können Deshalb 1ST dıe Vorlage dieses durch Register moderner Autoren SOWIC
antıker un mıiıttelalterlicher Quellen (also keın Personen- und Sachregister!) CI-
schlossenen Sammelbandes unbedingt €  en Ine Bıblıographie der Ar-
beıten Schäferdieks VonN 957 bıs 994 1st beigegeben (S SIS22 dıe Verwelse
beIl Nr 34 und 36 Stimmen nıcht: dıe abgedruckten 1te. werden 1ı Quellenver-
zeichnıs CI nıcht I1 identischer Form wıiederholt). So 1ST amn
Schluß be1 olchen Unternehmungen, 1UTE bedauern. daß der
Band ZWal sehr schön ı Leinen gebunden, für dıe meısten Interessenten jedoch
entschıeden 1St

Lutz E Padberg
eitere Literatur

Gabrel Audısıo Die aldenser. Die Geschichte religiösen ewegung
München Beck, 996 281 I8,-

Peter TOWN. Die Entstehung des christlichen Europa. München Beck., 996
404 48

utz Padberg, Studien ZAT Bonifatiusverehrung Zur Geschichte des exX
Ragyndrudis UN der uldaer Reliquien des Bonifatius. Fuldaer och-
schulschriften 25 Frankfurt eC) 996 156 Farb- und Schwarz-
weıiıßabb Z80
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Kurt Ruh Geschichte der abendländischen Mystik Ba  S Die Mystik des eut-
schen Predigerordens und hre rundlegung UTre. die Hochscholastıi
München Beck 996 55() TI

* Armın Dlerszyn 2000 re Kirchengeschichte Band Das Miıttelalter Neu-
hausen Stuttgart Hänssler 99 / 36() 30 05

Reformationszeit

Humanısmus und Wittenberger Reformation estgabe anläplich des 500 (1€e-
burtstages des Praeceptor (Jermanıiae Philipp Melanc.  on 76 Februar
OT: Helmar unghans gew1ldmet. Hg von Miıchael eyer und Günther Warten-
berg Mıtwıirkung vVvon Hans-Peter Hasse. Leıipzıg, Kvangelısche Verlagsan-
stalt, 996 448 6

Der Sammelband dem neunzehn Autoren mıtgewirkt en dokumentiert
Reformatiıon und Humanısmus '017 der der Geschichte herausragenden

Kontroverse zwıschen Luther und Erasmus nıcht generel als unvereınbare (GTe-
gensatze gesehen werden dürfen Er hat das sachliche und persönlıche Bezli1e-
hungsgeflecht zwıischen beıden ewegungen ZU) Gegenstand und Z  1
mannıgfaltıg dıe Berührungspunkte zwıschen beıden Melanc  on
der Geist des Humanısmus obneliie Reuchlıins dıesem Bezıie-
hungsgeflecht C1INC wesentlıche spielte 1S% hınlänglıch bekannt er Band
1St dreı He geglıede Der Teıl 1ST der Wıttenberger Reformation DC-
wıdmet der Zzweilıte dem Verhältnis zwıischen Luther und Melanc  on und der
drıtte Melanc  on selbst DIie einzelnen Beıträge wıdmen sıch verschıiedenen
Facetten des Jeweılıgen Themenkreises

kın Beıtrag Von Bernhard se über Luthers Selbstverständnıs SCLHNCIMN frü-
hen onund dıe Vorgeschichte des Begriffs "Theologıa CIUCIS eröffnet
den ersten Teıl an der TIeIE Luthers aus der eıt zwıischen 516 und 520
wırd hıer C1Ne geradezu psychologische Studıe gezeıchnet dıe Z Luther
SCIMN Anlıegen verstanden und D: sıch CiNer Selbsteinschätzung gewandelt
hat Luther preche zunächst VO Kampf dıe mıßbräuchlıche Heılıgenver-
ehrung, stelle dann dıe eIiorm der Un1hversıität und des Theologiestudıiums als
Ziel dar aber dıeses ema werden VoO Ablaßstreıt verdrängt und münde C1Ne
1C für den amp für dıe aC| Chrıisti

Der für dıe Ausbreıtung der Reformation gemeın und das ırken Me-
lanchthons spezlie) bedeutsame Gegenstand 1st dıe schulısche und un1ıversıitare
rzıehung Hıer verband sıch das humanıstische Bıldungsideal mıt der protestan-
tischen Notwendigkeıt der rechten TE und des rechten Erkennens Dıies wird
dem Beıtrag von Martın Brecht ber Melanc  ons ekklesiologische en C1I-
kennbar Brecht iragt nach Melanchthons Beıtrag ZUT Gestaltung der lutherischen
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